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KT-Drucksache Nr. X-0504  
 
für den Jugendhilfeausschuss 
ab 1 Woche vor der Sitzung 
-öffentlich- 
 
für den Verwaltungsausschuss 
-nichtöffentlich- 
 
für den Kreistag 
-öffentlich- 
 
 
 
 
Haushalt 2023; 
Anteilige Förderung einer Kindergruppe der BruderhausDiakonie für Kinder mit 
psychisch- oder suchtkranken Eltern 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
1. Zur anteiligen Förderung einer Kindergruppe der BruderhausDiakonie für Kinder mit psy-

chisch- oder suchtkranken Eltern werden 5.600,00 EUR im Haushaltsjahr 2023 in der 
Produktgruppe 36.30 eingestellt. Die Zuwendung im Haushaltsjahr 2023 beträgt 
5.500,00 EUR.  
 

2. Die Verwaltung wird ermächtigt, mit der BruderhausDiakonie eine Zuwendungsvereinba-
rung für das Jahr 2023 abzuschließen. 

 
 
Aufwand/Finanzielle Auswirkungen: 
 

Gesamtaufwand/Gesamtinvestition 
beim freien Träger: 25.756,31 EUR 

Anteil Landkreis: 5.500,00 EUR 

Teilhaushalt: 5 Kinder-, Jugend- und Famili-
enhilfe 
Produktgruppe: 36.30 Hilfen für junge Men-
schen und Familien 

Im Haushaltsplanentwurf 2023 
veranschlagte Haushaltsmittel:  
 5.600,00 EUR 

 
 
Sachdarstellung/Begründung: 
 
I. Kurzfassung 
 

Die BruderhausDiakonie beantragt erneut eine anteilige Anschlussförderung ihrer Kin-
dergruppe für Kinder mit psychisch- oder suchtkranken Eltern (Anlage 1). Dem Antrag 

 DER LANDRAT 

 

 
Geschäftsstelle Kreistag 

 
Datum: 17.10.2022 
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sind die Haushaltsplanentwürfe 2022 und 2023 (Anlagen 2 und 3) beigefügt. Aus fachli-
cher Sicht besteht ein Bedarf für eine solche Kindergruppe für den Landkreis. Die Erwar-
tung auf eine Erhöhung des Eigenanteils des Zuwendungsempfängers zur grundsätzli-
chen Finanzierung der Maßnahme ist eingetreten, sodass sich die anteilige finanzielle 
Förderung für den Landkreis reduziert. 

 
II. Ausführliche Sachdarstellung 
 
1. Arbeit mit Kindern von psychisch kranken Eltern - aktuell  

 
Ist ein Familienmitglied psychisch erkrankt, so ist jedes Familienmitglied mitbetroffen. 
Kinder psychisch erkrankter Eltern sind besonders gefährdet, selbst ebenfalls psychisch 
zu erkranken. Dazu kann es zu Vernachlässigung oder Misshandlung der Kinder durch 
die Eltern kommen. Oft ist auch die Erziehungsfähigkeit der Eltern deutlich einge-
schränkt.  
 
Die Inanspruchnahme von Hilfen wird gescheut, schambehaftet begeben sich psychisch 
erkrankte Menschen ins häusliche Umfeld und isolieren sich so sozial. Die Reaktionen 
der betroffenen Kinder sind höchst unterschiedlich, allen gemeinsam ist der immense 
Druck, die schwierige familiäre Situation ihrerseits zu kompensieren. 
 
Die verschiedenen Angebote für Kinder psychisch- bzw. suchterkrankter Eltern sind ein-
gebettet in eine langjährige und kontinuierliche Vernetzungsarbeit zwischen Trägern der 
Sozialpsychiatrie und Trägern der Kinder- und Jugendhilfe im Rahmen des Arbeitskrei-
ses „Kinder psychisch- bzw. suchterkrankter Eltern“. Insgesamt gibt es derzeit 3 Kinder-
gruppen: 2 unter Beteiligung der BruderhausDiakonie und eine in Trägerschaft der Fami-
lien- und Jugendberatungsstelle Münsingen. Diese Kindergruppen leisten neben ande-
ren Angeboten, wie zum Beispiel dem Patenschaftsmodell Patentino vom VSP (Verein 
für Sozialpsychiatrie e. V.) oder KidsTime - 2 Eltern-Kind-Gruppen in Kooperation zwi-
schen GP.rt (Gemeindepsychiatrische Hilfen Reutlingen) und dem Kreisjugendamt - ei-
nen wertvollen Beitrag zur Entlastung und Unterstützung der wachsenden Zahl von Fa-
milien mit psychisch- bzw. suchterkrankten Eltern.  

 
2. Antrag der BruderhausDiakonie - Angebot und Finanzierung 

 
Die BruderhausDiakonie betreibt seit knapp 20 Jahren aus Spendenmitteln eine Kinder-
gruppe für Kinder psychisch kranker Eltern. Seit 2019 kam eine zweite Gruppe hinzu, 
die auch in 2022 bereits anteilig durch den Landkreis finanziell gefördert wird. Die 
Gruppe wird von 2 Fachkräften geleitet: Einer Fachkraft der BruderhausDiakonie und ei-
ner des Vereins Menschenkinder - Förderverein für Kinder sucht- und psychisch kranker 
Eltern e. V. (gegründet 1995 als Verein „Vergessene Kinder e. V.“), mit welchem eine 
enge Kooperation besteht.  
 
Der aktuelle Antrag bezieht sich auf die zweite Gruppe und wurde vom Zuwendungs-
empfänger erneut nur für ein Jahr gestellt, da nicht ausgeschlossen ist, dass die Finan-
zierung in den Folgejahren vollumfassend durch Spendenmittel möglich ist. Sollte es 
sich zeigen, dass dies nicht gelingt, beabsichtigt der Zuwendungsempfänger einen 
Folgeantrag für 2024. 

 
3. Bewertung 
 

Der Bedarf für beide Gruppen ist im Antrag schlüssig dargelegt und kann aus fachlicher 
Sicht der Verwaltung bestätigt werden. Ebenso berücksichtigt der Antrag insbesondere 
die Lage der Kinder und Jugendlichen aufgrund ihrer Situation bezüglich der Pandemie 
um SARS-CoV-2. Die Gesamtsituation für Kinder mit psychisch- oder suchtkranken El-
tern hat sich noch mal deutlich verschärft, weil diese Zielgruppe von multiplen Benach-
teiligungen betroffen ist. 
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Die Verwaltung würdigt die Bemühungen des Zuwendungsempfängers um Spendenak-
quise und empfiehlt die anteilige Finanzierung und den Abschluss einer Zuwendungs-
vereinbarung zur Förderung einer Kindergruppe der BruderhausDiakonie für Kinder mit 
psychisch- oder suchtkranken Eltern für das Jahr 2023. 



Teil haben. Tell sein.
eisjfi

Region Reutlingen iugendhilfe

BruderhausDiakonlo . Region Reutlingen iugendhilfe
OberlinstraBe 37 72762 Reutlingen

Landkreis Reutlingen
Kreisjugendamt, z.Hd. Frau Besenfelder
Bismarckstra1e 16
72711 Reutlingen

30. Juni 2022

Antrag auf Färderung eines Gruppenangebotes für Kinder psychisch kranker und suchtkranker
Eltern

Sehr geehrte Frau Besenfelder,

anbei sende ich Ihnen den Antrag auf weitere Forderung des Gruppenangebot für Kinder psychisch
kranker und suchtkranker Eltern mit Bitte urn freundliche Beachtung.

Eing.: 30. Juni 2022
bruderhausDiAKoNlE
Stiftung Gustav Werner und Haus am Berg

Tanja MUllerschOn
Regionalleitung
Fachbereichsleitung Jugendhilfe
Telefon 07121 278-559
tanja.muellerschoen©
bruderhausdiakonie.de

Mit freundlichen GrUllen

Tanja MUllerschOn
Leitung Region Reutlingen Jugendhilfe

BruderhausDiakonie
Region Reutlingen Jugendhilfe
Fachbereich iugendhilfe
Leitung: Tanja Müllerschbn
Oberlinstralle 37 72762 Reutlingen
Telefon 07121 278-559
tanja.muellerschoen@bruderhausdiakonie.de
www.bruderhausdiakonie.de

Vorstand
Andreas Lingk, Kaufmdnnischer Vorstand
Pfarrer Prof. Dr. Bernhard Mutschler,
Theologischer Vorstand
Dr. Tobias Staib, Fachlicher Vorstand

Bankverbindung Spendenkonto
Kreissparkasse Reutlingen Evangelrsche BankeG
BAN: D594640500000000000543 IBAN:0E31520604100000004005

BIC: SOLADES1REU BIC:GENODEF1EK1

LRT1161
Textfeld
Anlage 1 zu KT-Drucksache Nr. X-0504



- Kieisjugendamt -

Teil haben.Teil sein. Eig.: :o Jtmi 2022 bruderhausDiAKoNlE
____________________

Stiftung Gustav Werner und Haus am Berg

Kindergruppe für Kinder mit psychisch- oder suchtkranken Eltern

Die Oberlin-Jugendhilfe betreibt seit knapp 20 Jahren aus Spendenmittein eine Gruppe für Kinder mit
psychisch kranken Eltern. Set 2019 konnte aufgrund von vorubergehend erhOhten Spendeneinnahmen eine
weitere, zweite Gruppe instaHiert werden. rn Zuge dessen und in Kooperation mit dem Verein fur
Vergessene Kinder e.V. konnten auch Kinder mit suchtkranken Eltern erreicht werden.
Der Bedarf für beide Gruppen bleibt bestehen, er ist in durch die Belastungen der Kinder aufgrund der
coronabedingten Schulschliefungen sogar noch hOher geworden.
Die Oberlin-Jugendhilfe kann jedoch über Spendenmittel aktuell nur eine Gruppe komplett und die zweite
Gruppe anteilig finanzieren, und benOtigt für die bestehende zweite Gruppe weitere Mittel.

1. Rahmenbedingungen
In unsererzweiten Kindergruppe kOnnen 8 bis 10 Mädchen und Jungen im Alter zwischen 6 und 14 Jahren
erreicht werden. Die Gruppe findet in den Raumen der Oberlin -Jugendhilfe statt und wird von einer
sozialpadagogischen Fachkraft der Oberlin -Jugendhilfe geleitet. Eine zweite Fachkraft wird durch den Verein
für Vergessene Kinder e. V. gestelit. Es gibt 40 Treffen in den Schuiwochen pro Jahr, dazu kommen
Ferienangebote.
Die Kinder werden mit einem Fahrdienst abgeholt und auch zurückgebracht.
Hinzu kommt die Netzwerkarbeit der Fachkräfte in die Hilfesysteme Sozialpsychiatrie und Suchthilfe.
Wichtig sind weiter Ressourcen für padagogisches Handgeld und tiergestützte Padagogik.

2. Bedarf und Zielgruppe
Kinder psychisch kranker oder suchtkranker Eltern sind eine besondere Risikogruppe im Hinblick auf die
Entwicklung von psychischen Storungen, Suchterkrankungen oder die Entwicklung von Storungen des
Sozialverhaltens. Ihr Risiko, misshandelt und/oder vernachlassigt zu werden, ist ebenfalls deutlich erhOht.

Die psychische Erkrankung oder Suchterkrankung eines Elternteils stelit Familien vor besondere
Herausforderungen. Manchen Familien gelingt die Bewaltigung der damit einhergehenden Belastungen und
Konflikte gut, in manch anderen Familien ist aber die Entwicklung der Kinder beeintrachtigt und es kommt
zur Uberforderung der Eltern. Beides mündet häufig in eingeschrankte elterliche Erziehungsfähigkeiten
(Uberangstlichkeit der Eltern, Schwanken zwischen permissiven und kontrollierendem Erziehungsverhalten,
fehiende Begrenzungen o.ä.).

Typische Merkmale in diesen Familien sind die Scheu vor Hilfsangeboten, die Tabuisierung der psychischen
Belastung und die soziale Zurückgezogenheit bis hin zur sozialen Isolation. Kinder in soichen Familien
leiden am Kommunikationsverbot und an der Isolation, sie wissen nicht, an wen sie sich wenden kOnnen in
ihrer Not. Sie entwickeln haufig Schuldgefühle, denn sie glauben, am Zustand der Eltern Schuld zu sein. Sie
sind verangstigt und verwirrt, weil sie die Probleme der Eltern nicht einordnen und verstehen kOnnen.
Die betroffenen Kinder reagieren auf diese Belastungen nicht einheitiich, Manche Kinder wählen die Flucht
aus der Familie, andere wählen den Weg der erhöhten Verantwortungsübernahme in der Familie und laufen
so Gefahr, in eine Parentifizierung zu geraten.

3. Ablauf
Unsere Kindergruppe ist em praventives Angebot, das ebenjene Kinder stärken und aus ihrer Isolierung
holen soil. Das Gruppenangebot besteht aus verschiedenen Teilen mit ritualisiertem Ablauf.

¯ Es gibt immer einen versorgenderi Tell, mit einem kleinen Vesper o.ã., z.B. wird gemeinsam
gebacken und gegessen.

¯ Es gibt gemeinsame Erzähl- und Gesprachsrunden, in denen es urn das aktuelle Befinden der
Kinder geht. Unter Zuhilfenahme unterschiedlichster Methoden lernen die Kinder hier, über Gefühle
(ihre und die der anderen) zu sprechen. Die Kinder können sich rund um Erlebnisse mit Eltern oder
aus anderen Kontexten austauschen, kOnnen erleben, dass es anderen hnlich ergeht und dass es
in der Gruppe Halt und Entlastung geben kann. Die Kinder erleben, dass sie in der Gemeinschaft
getragen werden und kOnnen Scharngefühle abbauen.



¯ In den Befindlichkeitsrunden, aber auch in Einzelgesprachen, finden kleine, kindergerechte
psychoedukative Impulse Eingang, die den Kindern Orientierung Uber die Erkrankungen der Eltern
und deren Auswirkungen geben. Die SchuldgefUhle der Kinder sollen nach und nach abgebaut
werden.

¯ In einem weiteren Teil geht es darum, den Kindern eine unbefangene Spielsituation zu ermOglichen.
Hier haben Spiel- und Kreativangebote Platz, auch tiergestutzte padagogische Angebote finden
gro1e Resonanz. In diesem Zeitraum dUrfen die Kinder jenseits von Verantwortung und Belastung
einfach spielen, lachen und unbeschwert untereinander Freundschaften pflegen.

¯ In einer Schlussrunde gibt es Feedback- und NacharbeitsmOglichkeiten, die kommende Woche wird
in den Buck genommen und vorbesprochen.

¯ In den Ferien pausiert die wOchentlich Sitzung, dafUr gibt es Freizeitangebote, die v.a. das
unbeschwerte Miteinander im Buck haben.

4. Weitere Faktoren sind wichtig für unser Angebot:
Zum einen der Fahrdienst, der die Kinder abholt und zuruckbringt. Damit lassen sich vor allem angstliche
und skeptische Eltern motivieren, ihre Kinder kurz los- und zu uns kommen zu lassen. Da die Kinder oftmals
in Ganztagesangeboten der Schulen sind, ware die Zeit zu knapp, mit Offentlichen Verkehrsmitteln
anzureisen, an der Gruppe teilzunehmen und wieder Zuhause anzukommen, urn rechtzeitig ins Bett gehen
zu kOnnen.

Em weiterer, unabdingbarer Faktor ist unsere Netzwerkarbeit. Wir konnen allein mittels dieser Arbeit die
Eltern Uberhaupt erreichen und motivieren, ihre Kinder zu uns zu schicken. Wir haben tragfahige
Kooperationsbeziehungen in beide beteiligten Hilfesysteme hinein aufgebaut. Die eingebundenen Fachkrafte
der Sozialpsychiatrie GpRt und der Suchthilfe stellen, wenn sie einen Bedarf erkennen, den Kontakt her.
Danach fallt uns, im besten Fall gemeinsam, die Aufgabe zu, Motivationsarbeit zu leisten, Angste und
SchamgefUhle bei den Eltern soweit abzubauen, dass sie einwilligen, dass ihre Kinder unsere Gruppe
besuchen.

rn Weiteren werden die Eltern zwar regelmaulig kontaktiert, aber es stehen eider wenig Ressourcen frei, urn
rnehr Elternarbeit zu leisten. In Ausnahmefallen und Krisensituationen nehrnen wir uns allerdings die Zeit,
urn die Familie bspw. zum Jugendarnt zu begleiten.

5. Perspektive
Aktuell kOnnen wir in Kooperation mit dern Verein für Vergessene Kinder zwei Gruppen anbieten. Der Verein
stellt uns eine zweite Fachkraft zur Verfügung, die die Gruppen mit uns durchführt. Wir werden jedoch ohne
die zusatzlichen Mittel des Landkreises das Angebot der zweiten Gruppe reduzieren und perspektivisch ggf.
einstellen rnUssen. Für das Jahr 2023 sehen wir eine Deckungslücke von knapp 5579,82 Euro, die wir
hiermit zur Forderung beantragen.

Reutlingen, 30.06.2022

Tanja MüllerschOn
Leitung Region Reutlingen Jugendhilfe

gez. Wiebke U rich
Bereichsleitung teilstationar/ambulant Reutlingen
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X Antrag E Verwendungsnachweis 2023
BruderhausDiakonie, Oberlin-Jugendhilfe, Oberlinstr. 37, 72762 Reutlingen, Gruppe psychisch kranker und suci

Ausgaben

1.1 Personalkosten LdrdratsamtAe -

- Kre!sjugendamt
Anzahl Beschaftigte 2

Umfang ri % (VoIzeitaquivaIente) 30 % Fin'- g. 0, Jurn 2022
1.1.1 Gehälter/Löhne

Fachkthfte 8188,45 EUR

Verwaltungskrafte EUR

Honorarkräfte FUR

HUfskrafte!Ehrenamtliche FUR

Praktikanten/innen EUR

Reinigungspersonal EUR

Sonstige EUR ' 18188,45 EUR

1.1.2 Personalnebenkosten

Arbeitgeberanteil Sozialversicherung 3467,75 EU R

Aus- und Fortbildung EUR

Supervision EUR

Beitrag zur Berufsgenossenschaft EUR

Reisekosten EUR

Sonstige Umlagen EUR 3467,75 EUR

1.2 Raumkosten

Mieten/Pachten , FUR

Raumnebenkosten EUR FUR

1.3 Sachkosten Verwaltungs-und Betriebskosten

BUromaterial 200 FUR

Offentlichkeitsarbeit 500 EUR

KFZ-Betriebskosten EUR
InstandhaItung/Reparaturen für

EUR
Räume und Gebäude
Porto und Telekommunikation EUR

Versicherungen EUR

Beitrage/Abgaben/Steuern/Zinszahlungen EU R

Mediz./pfleg. Verbrauchsmittel EUR

Lebensmittelaufwand ' EUR

Erstattungen/Umlagen usw. an

Kooperationspartner EUR

Sonstiges (ohneAbschreibungen) 3.400,11 EUR 4100,11 EUR

IA BeihilfenlEinzelfallhilfen an Klienten FUR

Laufende Ausgaben gesamt EUR

1.5 Sachmittelllnvestitionen (über 800 EUR) 0 EUR

16 Zuführung zu Rucklagen EUR

Summe Ausgaben und ZufUhrung zu Rucklagen 25756,31 EUR

Stand:06.04.2021

LRT1161
Textfeld
Anlage 2 zu KT-Drucksache Nr. X-0504



-2-

2. Einnahmen

2.1 Leistungsentgelte für Dienstleistungen

Selbstzahler FUR

Krankenkassen FUR

Pflegekassen EUR

Sozialamter EUR

Ersätze von Kooperationspartnern EUR

Sonstiges EUR 0 EUR

2.2 Sonstige Erlöse

Mieteinnahmen EUR

Zinsen/Kapitalertrage EUR

Sonstige Erlöse/Frsätze u. Erstattungen EUR 0 EUR

2.3 Offentliche Zuschüsse

Stadt/Gemeinde EUR

Landkreis 5579,82 EUR

Land EUR

Bund EUR

Europäische Gemeinschaft FUR

Arbeitsamt (ABM u.a.) FUR

Landeswohlfahrtsverband EUR

Sonstiges (Bp.KSK; Krankenkassen etc.) EUR 5579,82 EUR

2.4 Eigenmittel

Mitgliedsbeitrage EUR

Spenden/BuRgelder 20186,49 EUR
Zuwendungen deslr eigenen Verbands!
Kirche/Organisation EUR EUR

Einnahmen gesamt 20186,49 EUR

2.5 Entnahme aus RUcklagen EUR

Summe Einnahmen und Entnahme aus Rucklagen EUR

3. Weitere Angaben

3.1 Rucklagen

Stand: 01 .01 .2021 FUR

Stand: 31.12.2021 FUR

3.2 Barvermogen (Festgelder, Bankguthaben, Kasse)

Stand: 01.01.2021 EUR

Stand 31122021 FUR

3.3 Schuldenstand

Stand: 01 .01 .2021 EUR
Stand: 31.12.2021 EUR

uie /\usgaDen una Linnanmen sina notwenaig.

Bei der Verwendung wird/wurde wirtschaftlich und sparsam verfahren.
Beim Verwendungsnachweis stimmen die Angaben mit den Buchern und Belegen 30.06.2022

(Datum, r htsverbindliche Unterschrift)

c..
Stand :06.04.2021



X Antrag LI Verwendungsnachweis
BruderhausDiakonie, Oberlin -Jugendhilfe, Oberlinstr. 37, 72762 Reuflingen "Tiergestutzte Farderung"

1. Ausgaben

1.1 Personalkosten

Anzahl Beschäftigte 1 Fachkraft

Umfang in % (Vollzeitaquivalente) 19,66 %

1.1.1 Gehälter/Lähne
Fachkräfte 77¯ EUR Eing.: Q , iuh 2021
Verwaltungskrafte 1205,24 EUR

Honorarkräfte EUR

Hilfskrafte/Ehrenamtliche EUR

Praktikanten/innen EUR

Reinigungspersonal EUR

Sonstige EUR 14462,91 EUR

1.1.2 Personalnebenkosten

Arbeitgeberanteil Sozialversicherung 4338,87 EUR

Aus- und Fortbildung EUR

Supervision EUR

Beitrag zur Berufsgenossenschaft EUR

Reisekosten 200 EUR

Sonstige Umlagen 282 EUR 4820,87 EUR

1.2 Raumkosten

Mieten/Pachten EUR

Raumnebenkosten EUR 0 EUR

1.3 Sachkosten Verwaltungs-und Betriebskosten

BUromaterial 200 EUR

Offentlichkeitsarbeit 500 EUR

KFZ-Betriebskosten FUR
.

InstandhaItung/Reparaturen für
Räume und Gebäude

FUR

Porto und Telekommunikation EUR

Versicherungen FUR

Beitrage/Abgaben/Steuern/Zinszahlungen EU R

Mediz./pfieg. Verbrauchsmittel FUR

Lebensmittelaufwand FUR

Erstattungen/Umlagen usw. an

Kooperationspartner 720 FUR

Sonst. (ohne Abschr.) Handgeld, Fahrtkosten KlientE 5780 FUR 7200 FUR

1.4 Beihilfen/Einzelfallhilfen an Klienten FUR

Laufende Ausgaben gesamt 0¯ EUR

1.5 Sachmittel/Investitionen (über 800 EUR) 0 FUR

1.6 Zufuhrung zu Rücklagen 0 EUR

Summe Ausgaben und ZufUhrung zu Rücklagen 26483,78 EUR

Stand:27.03.2020

LRT1161
Textfeld
Anlage 3 zu KT-Drucksache Nr. X-0504



-2 - [[andratsanitReutllngen
2. Einnahmen

r

2.1 Leistungsentgelte fur Dienstleistungen 'U 01 iult 2021
Selbstzahler EUR

Krankenkassen EUR
______________________

Pflegekasseri EUR

Sozialämter EUR

Ersätze von Kooperationspartriern EUR

Soristiges EUR 0 EUR

2.2 Sonstige Erläse

Mieteinnahmen FUR

Zinseri!Kapitalertrage EUR

Sonstige Eriöse/Ersätze u. Erstattungen FUR 0 EUR

2.3 Offentliche Zuschüsse

Stadt/Gemeinde EUR

Landkreis 26483,78 EUR

Land FUR

Bund FUR

Furopäische Gemeinschaft EUR

Arbeitsamt (ABM u.a.) EUR

Landeswohlfahrtsverband FUR
Sonstiges (Bp. SodEG Zuschuss, KSK;
Krankenkassen etc.) FUR 26483 78 FUR

2.4 Eigenmittel

Mitgliedsbeitrage FUR

Spenden/BuRgelder FUR
Zuwendungen deslr eigeneri Verbands!
Kirche/Orgartisation FUR 0 FUR
Einnahmen gesamt 26483,78 EUR

2.5 Entnahme aus RUcklagen FUR

Summe Einnahmen und Entnahme aus RUcklagen o EUR

3. Weitere Angaben

3.1 Rucklagen

Stand: 01.01.20x j FUR

Stand: 31.12.20x FUR

3.2 Barvermögen (Festgelder, Bankguthaben, Kasse)

Stand: 01.01.20x q FUR

Stand: 31.12.20x QFUR
3.3 Schuldenstand

Stand: 01 .01 .20x FUR
Stand: 31.12.20x 0 FUR

uie Ausgaben unci hlnnarmen sind notwendig.
Bei der Verwendung wird/wurde wirtschaftlich und sparsam verfahren.
Beim Verwendungsnachweis stimmen die Angaben mit den BUchern und Belegen

(Datum, rechtsverbindliche Unterschrift)

Stand:27.03.2020


